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Bestellungen auf dar

„Takrver Mockienbkatt"
für die Monate Februar und März werden noch täglich von sämmtlichen
Postämtern , Postexpeditionen und Postboten angenommen . Für hier
nimmt stets vom lausenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich
dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calwrr Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Dienst des Gerichtsvollziehers für die Gemeinde Lisbenzell ist

nach d>.m Rücktritt des Gemeinderaths Strobel  dem Gerichtsvollzieher
Wochele  in Calw übertragen worden , was mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird , daß rc. Wochele  seinen bisherigen Wohnsitz in Calw
beibehält.

Calw , den 9. Februar 1881 . K. Amtsgericht.
OberamtSrichter

S chuon.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  8 . Febr . Eine kaiserliche Verordnung beruft den Reichs¬
tag  auf den 15 . Februar nach Berlin ein.

— Berlin,  8 . Febr . Ter Ausschuß der Volkswirlhschaftsratb « nahm
heute nach abermaliger Zstündiger Debatte den § 11 des Unfallgesetzes mit
13 gegen 12 Si . in folgender Fassung an : Tie Verfichenmgtpkämie ist
auszudringen : 1) sür diejenigen Versicherten , deren Jahresarbeitsverdienst
750 und weniger beträgt , zu 2/z von demjenigen , sür besten Rechnung
der Betrieb erfolgt , zu Vs vom Staat oder vom Reich ; 2) sür diejenigen
Versicherten . deren Jahresarbeitsvndier st über 750 bis 12( 0 be¬
trägt . zu 2/g von demjenigen , sür besten Rechnung der Betrüb erfolgt,
zu >/s von dem Versicherten ; 3) sür diejenigen , deren Jahretarbeitsverdienst
über 1200 beträgt , zur Hälfte von demjenigen , für besten Rechnung
der Betrieb erfolgt , und zur Halste vom Versicherten . Die übrige Debatte
war unerheblich . Die Vorlage wurde schließlich im Ganzen mit allen
gegen 4 Stimmen angenommen . Morgen Jnnungsgesetz.
— Berlin.  9 . Febr . Tie „Nordd . Allg . Ztg . " bespricht die Politik

Gam bettas.  hrbt dabei hervor , derselbe habe , nachdem der Versuch
gambettistischer Kreise , die Cherbourger R -be in einer chen wahren Inhalt
derselben travestirenden Weise zu dculeln , mißglückt sei , nunmehr die Tak¬
tik geändert und Farbe bekannt . Der Ton der notorisch von Gambetta
geleiieien oder inspirinen Zeitungen und dis Reden seiner Anhänger lasten
keinen Zweifel mehr darüber , daß Gambetta das Staatrschiff au » den
ruhigen Mastern , die es seit zehn Jahren unversehrt getragen . in «ine
schnelle , kriegerische Strömung bineinzulcnken versuchte und die friedlichen
Elemente Frankreichs von der Kriegspartei in » Schlepptau nehmen
lasten wolle.

Frankreich.
Parts,  7 . Febr . Di « frommen Boulevardblätter sind unermüdlich

in ihren Sticheleien gegen den Präsidenten der Republik , der zu wenig
Festlichkeiten veranstaltet und daher zu wenig Geld unter die Leute bringt.
Jetzt verkündet man ein großes Ballfest im Elisee für den 24 . Febr ., aber
das will den erwähnten Journalen erst recht nicht munden , denn der
24 . Febr . ist der Jahrestag der Verkündigung der Republik von 1848.

Paris.  8 . Febr . Da » Jahr 188l hat für den sranzös . Staats¬
schatz sehr glänzend begonnen . Der Ertrag der indirekten Steuern hat
im Monat Januar die im Budget eingetragene Summe um 18Vs Mill.
überstiegen . Es kommen davon 8 Millionen auf die Zollgebühren , ei»
Beweis , daß auch der Handelsverkehr mit dem Auslande in einer neue»
Steigerung begriffen ist.

Paris.  8 . Febr . Im heutigen Ministerrathe zeigte der Minister de»
Auswärtigen an . daß infolge offiziöser Verhandlungen die Regierung der
Vereinigten Staaten seinen Vorschlag angenommen habe , aus dieses Jahr
nach Paris eine internationale Münzkonserenz einzuberusen . um die Frage
wegen der Doppelwährung zu lösen . Die Regierung der Vereinigte » :
Staaten habe eingewilligt , aus Grund der Zulassung der Doppelwährunz-
in Gold und Silber statt der alleinigen Goivwährung » welche sie jetzt be¬
sitzen , zu unterhandeln . Wenn dieser Vorschlag zur Annahme gelange , ss
werde er die unbeschränkte Freiheit zur Folge haben . Silbermünzen z»
prägen , welche die Staaten de» lateinischen Vereint durch den frühere » -
Vertrag halten beschränken muffen.

Afrika.
Ein vom Standard nach dem Kriegsschauplätze im Transvaal  ge¬

sendeter Spezialkorresp . lelegrophirt unterm 2 . d. M . au » Ladysmith:
Läng « der ganzen Linie fand ich die Aufregung sehr groß . Sämmtliche
Kolonisten sehen ernsten Kämpfen entgegen , da die Boeren haufenweise
herbeistiömen . Die Stimmung ist sehr gekheilt . Bei Pietermaritzburg
befindet sich der englische Theil der Bevölkerung in der Mehrheit und
werden daselbst die durchziehenden Truppen enthusiastisch begrüßt . ' In
diesem Theile der Kolonie aber hat da » holländische Element das Ueber-
gewicht und sympathisiren die Farmer offen mit den Boeren . E » liegt i»
der That aller Grund zur Befürchtung vor , daß die Frage binnen Kurzen»in einen Raffenkrieg ausarten und nicht allein im Transvaal , sondern i»
ganz Südafrika der Kampf um die englische oder holländische Suprematie
ausgefochten werden muß.

Capstadt.  8 Febr . General Collcy,  der englische Gouverneur der
Kolonie Natal hat ein Ultimatum an die Boeren von Transvaal gesandt
mit der Aufforderung , am 23 . Januar die Waffen niederzulrgen . Zaubert,der Oberbefehlshaber der Boeren , be,örderte das Schriftstück an die Boeren-
Regierung , die unter dem 29 . Januar ein« Antwort sandle . Die Boeren
weisen das Wort Rebellen , dessen sich Colley bedient , mit Entrüstung zu¬
rück . ebenso die Unterstellung , als ob ihre Führer ein unschuldiges Volk
mißgeleilet und üdrl berathen hätten . «Lie erklären aufs neue ihre Loya¬
lität gegen die britisch« Krone und ihre Bereiiwrlligkeit , durch den Anschluß
an einen südafrikanischen Staatenbund aus deren Wünsche einzugehen . Sie
würden zufrieden sein mit einer Zurücknahme der Annexion , mit der Aner¬
kennung ihrer wieder hergestellken Republik unter einem Protektorat . Auch
solle d-e britische Flagge einmal im Jahr ausgehißt werden . Sollten diese

Feuilleton.
Das Geheimbuch.

V »n » . v . W.

(Fortsetzung .)

Vlll.
Eine heitere Frühringssonne schien auf die reizende Landschaft des

Züricher Serk herab , als em mit Postpferden brspannter Reisewagen aut
der spiegelglatten Chaussee , dis sich an dem Rande des ungeheueren Bas¬
sins Hinsicht , rasch dahinrollte . Auf dem hohen Bocke neben dem lustig
blasenden Postillon saß der Advokat Julius Petri . De « Schwager stand
ein dreifaches Trinkgeld in Aussicht , deshalb trieb er seine dampfenden
Rosse zur Eile an . In kurzer Entfernung von der Stadt stand rin stei¬
nernes Mutlergottesbild an der Straße.

„Hier ist dar Zeichen !" rief der Advokat . „Den Weg rechts !"
Der Wagen fuhr nun eine sanste Anhöhe hinan , und nach zehn Mi¬

nuten hielt er vor einer mit jungem Laude bedeckten Hecke, die ein ein¬
fache«, liebliches Häuschen umschloß. Julius sprang vom Bocke und half
zweien Damen aussteigen : Helenen und seiner Gattin . Arm in Arm tre¬
ten sie zu einer Gitterthür , durch deren Stäbe sie einen reizenden Garten
übersehen konnten . An dem Häuschen war ein alter Mann mit dem Auf¬

binden des Weinstock» beschäftigt , der sich wie eine schlanke Arabeske a»der weißen Mauer emporwand.
„Georg I" rief Julius leise.
Der alte Gärtner wandte sich. Vor freudigem Erstaunen entsänke»

ihm Messer und Faden , die er in der Hand hielt . Dann eilte er durch
den mit gelbem Sande bestreuten Weg uns öffnete zitternd die Gitlerlhür.

„Wo ist Franz ? Wie befindet sich mein Mann ? Georg , haben Sie
ihn gut gepflegt ? Um Gottes willen , Georg , ein Wort — wo ist Franz ? "rres Helene.

Der Greit küßte schluchzend die Hände der jungen Frau.
„Es ist gut , Alles gut . Madame Osdeck !" sag ' e er dann . „Der gute

Herr Franz .har schon seit einem Monate wieder mtt mir gesprochen , und
er lies' t alle Brieie , die ihm der Herr Advokat unter meiner Adresse ge¬
sandt hat Jetzt sitzt er in seinem großen Lehnstuhls und hält Mittags¬
ruhe — dann wollte ich mit ihm aus den Berg steigen, von wo er nach
Deutschland hinübersehen kann Ach , du lieber Gott , welch' ein frohe«
Erwachen wird das sein ! Ich Habs Sie erst in einigen Tagen erwartet ."

„Und wie spricht er von seiner Frau ?" fragte Julius.
„Seitdem er wieder mit mir spricht , trägt er auch ihre weiße Roseauf der Brust " '
Laut schluchzend vor Freude sank Helene dem greisen Diener i»die Arme.

„Er denkt noch an michI " rief sie au » , „er glaubt an meine Treue
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Vorschläge verworfen werden , so müßten die Dinge ihren Lauf nehmen,
ober , Go >t, der Herr , werde ein Einseben baden ."

— Stuttgart , 4 . Febr. ( 33 . Sitzung der Kammer dcr Abgeordneten .) T . -O . Das
allgemeine Sportelgesetz.  Dcr in eine Menge von Einzelnheilen eingehenden
Debatten und des beschränkten Raumes dss . Bl . wegen müssen wir uns damit begnügen,
nur di« hauptsächlichsten Beschlüsse hier anzusührcn . Mehrere Redner (Mayer , MvhI)
greifen da« Gesetz im Allg . an , weil es die indirekten Steuern erweitere und ein un¬
würdiges sei , wogegen dass, von Fin .-Min . v. Renner  und Rcg .-8ommissär vr.
Schall in Schutz genommen wird . Die Hinnahme nach den Bestimmungen des Ent¬
wurfes berechne sich aus 4dV,VOk> Schließlich werden die Art . 1— 8, welche allge¬
meine  Bestimmungen über die Anwendung des Gesetzes enthalten , angenommen.

— Stuttgart,  b . Febr . ( 34 . Sitzung der Kammer dcr Abgeordneten .) Das Spor-
telgesctz . ( Der Sporteltarif . ) Art . 1 . Adelsmatrikel.  Sporteln sind zu
bezahlen sür den Eintrag in die Personalmalrikel 10 — 100 -6 , für die Eintragung eines
Gutes , welchem die Eigenschaft eine « Rittergutes zukommt , in die Rcalmatrikel 500 bis
2000 Art . 2 für gewerbliche Anlagen,  welche einer besonderen Erlaubniß be¬
dürfen , 3 —150 --l . Art . 3 . sür Apotheken  10 - 620 -L . Alt . 4 . für Ausstellung
de« ApprobationsscheineS für einen Arzt , Zahnarzt , Thi .rarzt , Apotheker 3 Art . 7.
für dre Erlaubniß zur Ausstockung von Waldungen 8 vom Hektar , mindestens 3 ^ i.
»rt . 8 . für die Ermächtigung des GcschästSbetrieb » als Auswanderungs - Unternehmer,
Unteragent rc. 5 —100  _

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart, !'. Febr . Am Beginne der heutigen Sitzung wurde

dem Senior unserer Abgeordnetenkammer , dem langjährigen Vertreter des
Bezirks Aalen . Moriz Mo hl.  der heute in sein achtzigstes Lebensjahr
eintriit , eine wohlverdiente Ovation dargebracht Ein Lorbserkranz war
an dessen Sitz aufgehängt und bei seinem Eintritt wurde er zunächst vom
Abgeordneten Becher begrüßt und beglückwünscht. Dann erhob sich
Präsident v. Hölder  zu folgender Ansprache : »Der wohlverdiente
Lorbeerkranz mit welchem der Platz des Senior » unserer Versammlung
geschmückt ist . mahnt uns an den festlichen Tag . welchen er heute feiert,
den Eintritt in sein achtzigstes Lebensjahr . Ein seltenes Fest in den Annalen
unserer parlamentarischen Versammlungen ! Unserem verehrten Kollegen ist
es vergönnt , auf ein langes Leben voll Mühe und Arbeit zurückzublicken,
welcher er im eigentlichsten Sinne de« Wortes ganz , früher als Staats¬
beamter , seit mehr als 30 Jahren als Volksvertreter dem Dienst und den
öffentlichen Angelegenheiten seines Lander gewidmet hat . Seine reichen
Kenntnisse , sein reiner Charakter , seine unerschütterliche UeberzeugungStreue,
seine uneigennützige , volle Hingabe an die Sache , sein unermüdlicher Fleiß
bei Tag und Nacht haben ihm längst , unabhängig von jeder politischen
Parteistcllung und Meinungsverschiedenheit . die rückhaltlose Anerkennung
und Hochachtung Aller erworben . So möge e» mir denn heute gestattet
sein , dieser Hochachtung als Präsident der Abgeordnetenkammer und in
deren Namen Ausdruck zu geben und dem verehrten Jubilar unsere herz¬
lichsten Glückwünsche zum Eintriit seine» 80 . Lebensjahrs darzudringen.
Wir verbinden damit die Hoffnung , daß seine Wirksamkeit in ringe-
schwächler Kraft diesem Hause und unserem Vaterland noch lange Jahre
erhalten bleiben möge . " Der Ministerpräsident v. Mitlnacht  schloß
sich zugleich im Namen iämmtlicher Mitglieder der Königl . Staatsregierung
den Glückwünschen des Präsidenten an , worauf Mo hl in tiefer Rührung
für die Anerkennung . die ihm in so überraschender Weise zu Theil ge¬
worden , seinen Dank aussprach . Nachdem hierauf zu Ehren de» Gefeierten
die Mitglieder des Hauses sich von ihren Sitzen erhoben hatten , nahm
die Kammer ihre Berathung ans.

— Von Herrn Theodor Linck hier hat man bis heute noch keine Spur;
derselbe reiste , wie wir hören , am vergangenen Sonntag mit dem Schnell¬
zug um 4 Uhr nach Ulm.

— Rottenburg,  5 . Febr . Der Jagdpächter E . Schuh von Rem-
mingsyeim , welchem beim Durchgang durch eine Hecke sein Gewehr sich
entlud , wobei ihm 30 Sckrot in den Arm gingen , ist im Krankenhause zu
Tübingen gestorben , nachdem der Starrkrampf zu seinen Wunden getreten.
Er hinterläßt eine trauernde Wittwe mit 4 Kindern.

— Der ächte Münchener  weiß auch die Thelephonleitungen praktisch sür
sich auszunützen . Er geht zum Direktor des Telephon - Institutes und er¬
klärt : „Sie , Herr Telephon -Direkior , ich wünsche ein« Leitung vom Hos-
lnäuhaus in meine Wohnung ." — »Vom Hvsbräuhaus ? " — »Ja , wiffen 's
damit ich's allemal gleich hör ', wenn anzapft wird ."
— Frankfurt,  5 . Febr . Das Zersägen und Hacken von Brennholz

auf den öffentlichen Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt einschließlich

der Vorstädte ist laut Bekanntmachung der Polizeipräsidenten verboten.
Auch darf dar zum Zerkleinern in den Höfe « oder Gärten bestimmte Holz
nicht auf die Straße geworfen , sondern muß vom Wagen direkt nach
dem Hofraum oder Garten gebracht werden . Nach Beendigung dieser
Arbeit muß der Holzempsänger die Straße vollständig reinigen lassen.
Zuwiderhandelnde werden mit Geldbuße bi« zu 9 Mark oder mit verhält-nißmäßiger Haft bestraft.

— Düsseldorf.  5 Febr . Die »Düffeld . Volksztg ." meldet , Prinz
Wilhelm  von Hohen,ollern , der Held der vielbesprochenen Entführungs-
geschichle, sei nach Brüssel abgereist.

— Berlin,  7 . F -br . Der Einzug der Prinzessin Augusie Viktoria
in Berlin erfolgt am ( Samstag ) 26 . d. M . nach dem im König - Hause
schon lange feststehenden Zeremoniell . Die kirchliche Trauung findet , nach
vorang -gangmem Zivilakt , am Abend des 27 . d. M . statt , am Tage da¬
rauf ist im Opernhause Gala -Oper , und zwar , wie bereit « gemeldet , Gluck«
Armide in neuer Jnszenirung . Am 28 ., Fastnacht , schließen bereits die
Hoffestlichkeiien mit dem großen Ball im Refidenzschlosie. Ob die Neu¬
vermählten eine Hochzeitsreise nach England anlreten werden , ist noch
nicht entschieden.

— Eine erschütternde Katastrophe hat sich auf dem Eise eines der Seen
der Provinz P o s en nach eingetretener Thauwitterung zugetragen . Von
der Besitzung Grzybin im Kreise Kosten sollt« die Dampsdreschmaschine.
welche auf dem Gute in Thätigkeit war , über den See transportirt werden.
Al « der schwere Zug ungefähr in Mitte des See « angelangt war . dessen
Eis durch die Thauwitterung schon dünn geworden zu sein scheint, brach
die Eisdecke und es sollen die sämmtliche Bedienungsmannschaft , sowie
nicht weniger als 15 Pferde ein Opfer des See » geworden sein

Wien,  10 . Febr . Kronprinz Rudolf trat gestern Abend mit seinem
Reiiegesolge se ne Orientreise an . _

Handel und Verkehr.
— Wie die „Neck-Zlg " erfährt , werden von der K. Centralstelle sür die

Landwirthschast gegenwärtig Erhebungen darüber angestellt , ob eS sich nicht
empfehle , den Verkauf von Eiern  auf den Märkten nach dem Gewicht
vorzusckreiben . Bei der jetzigen Verkaufsweise der Eier noch dem Stück
wird nämlich der Unterschied in der Größe im Preise bei weitem nicht ge¬
nügend berücksichtigt, was sowohl sür Käufer als für Verkäufer Nachtheile
bringt . So lange ferner für ein kleines Ei ebenso viel oder wenigsten«
nahezu ebenso viel bezahlt wird als für ein großes , werden die besseren
Hühnerrassen , welche gleich viele , aber größere Eier produciren als dre ge¬
wöhnlichen Lariddühnsr , nur schwer allgemeineren Eingang finden . ( In
Calw hat der Gewerbeoerein und der landw . Verein in letzter Zeit eine
gemeinschaftliche Eingabe an den Gemeinderath eingereicht , worin um die
Ausdehnung der Maiklvorschiisten über den Verkauf der Lebensmittel aufs
Gewicht auch auf die Eier und das Kraut  gebeten wird . )

BcrsrcbcrungS- Wesen . Aus dem letzten staliinichen Jahresbe¬
richt über da » Wirken der Deutschen LebensversiLerungsanstalten im Jahre
1879 geht hervor , daß die 53 Deutschen Gesellschaften allein für 14504'
Sterbefälle unter ihren Versicherten im Laufe des Jahre » 1879 die Summe
von 39 287,725 Mk. . für Aussteuern und Renten die Summe von
5 .434,019 Mk , im Ganzen für 1879 fällig gewordene Versicherungsbe¬
träge nahezu 45 Millionen Mark ausgezahlt haben . Die 108 englischen
Gesellschaften zahlten in demselben Jahre sür 25,646 Sterbefälle , für Aus¬
steuern und Renten zusammen 212 ^ » Millionen Mark , die 16 Französischen
Gesellschaften sür 180 l Eterbefälle und für Kapitalien auf den Lebensfall
21 Millionen Mark und sür Renten 18 /̂ig Millionen Mark , während die
31 im Staate New - Jork zugelassenen Amerikanischen Gesellschaften für
7,359 Sterbesälle und für sonstige fällig gewordene Versicherungsbeträge
119s/i <> Millionen Mar ! zu zahlen hatten . Von allen Gesellschaften dieser
vier Länder zusammen sind sonach im Laufe des Jahres 1879 sür 49,310
Sterbesälle . sowie für Aussteuern und Renten im Ganzen 417 Millionen
Mark an Versicherte oder an deren Hinterbliebene Familien zur Auszahlung
gelangt . Es bedarf wohl keines weiteren Beweise « für das segensreiche
Wirken der Lebensversicherungs - Anstalten , welches schon durch die Leistungen
einzelner hervorragender Deutscher Gesellschaften genügend bethätigt wird,
wie - . B . der . Germania " zu Stettin , die für durch Tod und bei Leb-

und Liebe — nun trete ich ihm getrost unter die Augen I Mein Gott im
Himmel , stärke mich zu diesem großen , wunderbaren Augenblicke !"

„Fassung , Helene !" ermahnte Julius . »Ueberlafftn Sie sich nur
meiner Leitung ."

' Georg führte die Gäste , die leise folgten , in da« kleine , freundliche
Zimmer . Eine spanische Wanv von blauen Tapeten umstand halb einen
großen Lehnsessel , in welchem der schlummernde Franz saß . Sein bleiche»
Gesicht , von einem wohlgeordneten Barte umgeben , trug das Gepräge
eines tiefen , stillen Schmerzes . Der Schlummernde war völlig angekleidet,
und auf der Brust , die eine schwarze Weste bedeckte , glänzte die weiße
Rose . Helene konnte sich bei dem Anblicke der Blume , die so lange an
Ihrem Herzen geruht halte , einer heftigen Bewegung nicht erwehren ; sie
verbarg ihr in Thränen gebadete « Gesicht an der Brust der Freundin.

Der greise Diener war dem Schlummernden näher getreten.
„Herr Franzi " flüsterte er . indem er leise seine Hand auf die Achsel

desselben legte . »E « ist zwei Uhr !"
Franz schlug die Augen auf . Seine Blicke trafen Julius , der ihm

gegenüberstand . Ungläubig starrte er den Freund an.
»Ich bin '« I" sagte lächelnd der Advokat . »Franz , reiche mir getrost

Deine Hand , ich bringe frohe Botschaft ."
Ein schmerzliche» Lächeln umspielte den Mund de« bleichen Manne «.
»Botschaft , nur Botschaft I" flüsterte er . »Die Rose an meiner Brust

verliert ihren Glanz — man sandte sie mir , damit ich sie mit mrinrn

Thränen benäsien soll. Mein Rechtsanwalt hat mir ein trauriges Leben
gerettet . "

»Mehr noch. Franz ! Was forderst Du — Reichthum , Freiheit —
Franz sckütlelte schmerzlich sein Haupt.
„Nimm die Rose , gib sie ihr zurück — sie erinnert mich nur daran,

daß es besser gewesen wäre , ich hätte mein Todesurtheil empfangen . ES
lag eine schwarze Nacht auf meinem Geiste — der Schimmer dieser Rose
lichtete sie auf kurze Zeit — sie trug sie als Brautkranz in dem Haare
— sie sollte das Symbol meiner Liebe sein — meine Gattin verleugnet«
mich !" fügte er dumpf hinzu.

Länger konnte sich Helene nicht halten ; sie trat hervor und warf
sich, einen durchdringenden Schrei ausstoßend , zu den Füßen der bestürzten
Franz nieder.

„Helene ! Helene !" rief er . zitternd die Arme nach ihr ausstreckend.
„Verzeihung , Franz , Verzeihung ! Ich habe nicht einen Augenblick

aufgehört , die Frau zu sein , Dich zu lieben ! Wa » ich that . hielt ich für
meine Pflicht — 0 , so bestätigen Sie doch . mein Herr , L«ß ich die Ehre
und das Vermögen meines Gatten rettete , daß ich nur Ihren Anordnungen
folgte , obgleich mir da« Herz dabei blutete . Franz , jetzt kann ich bei Dir
kleiden — ich bringe Alles , Alles mit , was Dich glücklich macht ! Glaube
mir , ich habe nicht minder gelitten , als Du !"

(Schluß folgt .)



Men der Versicherten fällt « gewordene Kapitalien und Renten im Jahre
1879 allein 3,534 .038 Mark und seit ihrer 23jährigen Wirksamkeit mehr
als 40 Millionen Mark ausgezahlt hat . Die vorzugsweise in pupillarisch
Scheren Hypotheken und in soliden Werthen von unzweifelhafter Sicherheit
angelegten Fonds der Germania , einer der größten Lebensversicherungs-
Gesellschaften in Deutschland , sind im Jahre 1879 gegen da» Vorjahr
um 3,185,205 Mk . auf 47 .539,748 Mark anqewachien _

Literarisches.
Au» dem Verlage von Eduard Hallberger in Stuttgart

liegt un « das neueste Heft der „Jllustcirten Welt " mit reichem und
mannigfaltigem Inhalt vor , den wir statt jeder weiteren Empfehlung hier
folgen lassen : Ein dunkler Schatten . Erzählung von F . L. Reimar . —
Fluchbeladen . Roman nach Emile Richebourg von E . Vacano . ( M . Jll )
_ Au « den Oelregionen in Pennsylvanien . (M . 12Jll .) — Lady Hamilton
Rach einem Gemälde von Nomney . — Der einsame Baum . Eine Fabel
von vr . August Toys . — Cromwell vor dem Bildniß Karl '» I . Nach
xinem Gemälde von I . Schräder . — Au« der Zopfzeit . — Das Eircaroussel.
Nach einem Gemälde von X . Pillati . — Der Hauskellec und seine Ansprüche.
— Mein Freund Boxer . Novellette von O Buchwald . — Flugsüchse . ( M . Jll )
— Urgroßmutters erste Tanzstunde . Nach einem Gemälde von E . N . Downard.
— Wirthshausschilder 4 Originalzeichnungen von Herrn . Schlittgen . —
Aalfang an der englischen Küste. ( M . Jll .) — Allerhand vom Schwein.
9 Skizzen von Max Scholtz . — Aus allen Gebieten : Ein VolkSnahrung «-
nnttel ' ; Mäuse aus Scheunen und Mieten abzuhalten . — Humoristische
Blätter . — Bilderrätsel . — Anagramm — Schach u s w,_

Calw.

Landwirthschastticher Dezirksverein.
Die Bestellung von Grassamen betr.

In den letzten 10 —15 Jahren hat sich kein Landwirth mehr der
Einsicht verschließen können, daß der kü n st l i che F ut t e r b a u das einzige
Mittel ist , um den bäuerlichen Betrieb im richtigen Fahrwasser zu erhal¬
ten . Die Bodenpcodukte haben in Folge der riesigen Concurrenz der billi¬
ger producirenden Auslandes längst aufgehöct , dis Haupteinnahmequelle
des Landwirths zu bildrn und es sind an ihrer Stell ; die Viehzuchtr - und

Molkereiprodukte ein so wichtiger Faktor im landwirthschaftlichen Betriebe
geworden , daß ihnen der Landwirth im Interesse der Selbsterhaltung die
höchste Aufmerksamkeit zu widmen angewiesen ist. In den letzten Jahren
ist insbesondere die rationelle Aufzucht von Zuchtvieh  derart in den
Vordergrund getreten . daß sie da und dort den Kernpunkt der ganzen
Wirtschaft bildet . In welcher Weise aber auch der Einzelne sich der
Viehzucht und den auf ihr beruhenden Erwerb «zweigen zugewendet haben
mag , — soviel ist sicher , daß ohne den künstlichen Futterbau sein Streben
nur allzu häufig lahm gelegt ist, wenn ihm nicht etwa der Vortheil eine»
ausgedehnten Wiefenbesitze« zur Seite steht.

In dieser Erkenntniß bietet der lendw . Bezirksverein seinen Mit¬
gliedern auch Heuer wieder seine Vermittlung zum Bezüge einer richtigen
Grassamen - Mischung an . mit dem Bemerken , daß die Vereinskasse von den
Anschaffungrkosten LVO All »., übernimmt . Anmeldungen des Bedarfe»
sind bis längsten«

Samstag,  den 5 . März,
in der Art schriftlich  bei dem Unterzeichneten Vereinsseccetär einzureichen,
daß entweder die Größe des Grundstücks angegeben , oder der Bedarf in
einer mit 5 theilbaren Zahl ausgedrückt wird.

Nichtmitglieder  können sich nur betheiligen , wenn sie bei ihrer
Bestellung sich zum Eintritt in den Verein anmelden und gleichzeitig den
Jahresbeitrag mit 2 vorausbezahlen . Sammler von Bestellungen wollen
die Namen sämmtlicher Besteller mit einsenden.

Die Herren Octsvorsteher aus der Schwarzwaldseite des Bezirks wer¬
den fceundlichst um gehörige Bekanntmachung d 'Ms ersucht.

Calw , ß . Februar 1881 . Der Vereinsvorstand
F l a x l a n d.

E . Hort  ach er , Sccr.

K. Standesamt Ealw.
Vom 4. bis 10 . Februar 1881.

Geborene.
31 . Januar . Christian Heinrich, Sohn des Christian Heinrich Beißer , Metzgers hier.

4 . Februar . Hermann Cugen . Sohn des Gottlob Pfleiderer , Tuchfabrikanten hier.
Gestorbene.

4 . , Gustav Adolf Dierlamm , Buchbinder hier , ledig, 25 Jahre alt.
5. , Martha , Tochter des Friedrich Wöhrle , Fabrikanten hier, 1 Jahr u . 4 Mon . alt.
6 , Christian Gottlieb Beißer, Metzger hier , 79 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Lieberizell.

Akkord über Verfuhr und Kleinschlagen
von Kalksteinen

am Samstag , den 19. Februar, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Liebenzell:

150 Roßlasten auf den sogen. Neuen Weg im Kohlbachthal,
75 „ „ das Monakamer Sträßchen,
60 „ „ den Galgenweg,

t50 „ „ den Gutbronnenthalweg bei Unterreichenbach,
100 , „ den Häcdlerweg im Staatswald Vord . Simmoz-

heimer Wald bei Unterhaugstett.
IL . ILvH

Revier Liebenzell.

Wiesen - Verpachtung.
Wegen Todesfalls wird der süd¬

westliche Theil der Parz . Nro . 709
vom früheren Kaffeehofgul mit 41 s
10 qm ( 12/g Mg . 20,7 «) auf weitere
9 Jahre frisch verpachtet , wozu die
Verhandlung auf

Samstag,  den 19 . Februar,
Morgen « 9 Uhr,

auf der Nevieramtskanzlei dahier an¬
beraumt ist.

K. Revieramt.

Holz-Berkaus.
Montag,  den 14 . dr . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
kommen auf dem Bahnhof Teinach
6 Raummeter prima tannenes Schei¬
terholz meterweise zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

K. Hol,Verwaltung Stuttgart.

Oberhaugstetl.

Stangen -Verkauf.
Am Dienstag,

den 15 . d. M ., Vor¬
mittag « 10 Uhr , wer-
)den in hiesigem Ge¬
meindewald

1000 St Stangen,
worunter 260 St . von 5 — 7
Met ., 300 St . von 7 - 9 Met .,
300 St . von 9 —11 Met . und

20o L-l. von lO — 13 Met.
Länge.

zum Verkauf gebracht , wozu Käufer
eingeladen werden.

Zusammenkunft im Ort.
Den 7 . Februar 1881.

Gemeinderath.
Hirsau.

Stammholz - und
StlilMN -Verfauf.

Montag,
den 14 . Febr .,
Vormittags 10
sühr , kommen
aus den Ge¬
meindewaldun¬
gen Altburger-

und Ottenbronnerberg im Gasthof zum
Waldhorn dahier zum Verkauf:

107 Stück Lang - und Sägholz mit
80,80 Fm .,

824 Stück größtentheil « rothtannene
Stangen von 5 —16 Met . Länge,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
A, A. des Gemeinderaths:

Waldmeister Lörcher.

Gemeinschaftliche
Lehrerkonferenz,

Mittwoch,  den 16 . Februar,
von Vormittags 10 Uhr an,

in Calw , in der Staiger ' schen
Schule.

Dettinger . Berg.

Privat -Anzergen.
Calw.

Wohnungs-
Veränderung.
Ich mache hiemit die ergebenste

Anzeige , daß ich nun in meinem käuf¬
lich erworbenen Hause in der Bad¬
gasse wohne , und empfehle mich auch
fernerem geneigtem Zuspruch.

Achtungsvoll
Christian Böttinger,

Uhrmacher.

Das seither von mir bewohnte
freundliche Logis ist sogleich oder bis
Georgii zu vermiethen . am liebsten,
wenn Werkstatt und Platz mitgemie-
thet würde.

Ernst Staub,  Bildhauer.

hat zu vermiethen
Christian Waidelich.

Ein geordnetes

Stammheim bei Calw.
Wegen Anstellung bei einem Tun¬

nelbau verpachte ich nächsten
Donnerstag,  den 17 . d. M .,

im Gasthaus zum Rößle in Stamm¬
heim meine mit guter Wasserkraft
betriebene

Gyps - Gelmühle
mit neuer hydraulischer Presse

und Hanfreibe
auf mehrere Jahre.
_ Friedr . Dihlmann.

Eine neue
Hirsau.

Futterschneid-
Mafehine,

(Kleemann 'S Reichspatenl ) hat zu ver¬
kaufen

da « in häuslichen Geschäfte«
Erfahrung besitzt, findet sogleich gegen
guten Lohn eine Stelle.

Wo ? ist im Campt , d. Bl . zu
erfragen.

Hirsaus
Fünf Stück extra

schöne, 6 Wochen alte

Rattenfänger,
(Rüde ) , sowie einen

guten

Metzgerhund
setzt dem Verkauf au«

^ Rudolf Bätzner.
Einen guten , jungen

Rattenfänger
hat zu verkaufen

K ohler  im Haaggäßle.
Zavelstein.

4VV Mk . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu«
Ausleihen parat bei

Schmied Rempp.

WaarenEtiquettes
empfiehlt

die A. Oelschläger 'sche
Buch - und Steindruckerei.Wilh . Krafft.
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O « I HV.
In der Unterzeichneten sind folgende

Formulare
vorräthig:

11 Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2) Klage wegen Forderungen,
3) Gesuch der Gläubigers um Vollstreckbarkeits -Erklärung eines Zahl¬

ungsbefehl »,
4) Ladung de» widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver¬

handlung . A Oelfchläger ' sche Buchdruckerei.

Großer Ausverkauf!
Wegen Uebergabe meiner Geschäftes verkaufe ich . um vollständig zu

räumen , meine sämmtlichen Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Emil Dreiß , Wittwe.

Grabsteine Empfehlung-
Der geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgegend erlaube ich

mir , wem reichhaltige « Lager in fertigen Grabsteinen von Sandstein,
Granit und Marmor '

zu sehr billigen Preisen
aus » Beste zu empfehlen . lÄrubsteuie für Erwachsene schon von 10 Mark
an . Grabsteine für Kinder von 5 Mark an . Zeichnungen mit Preisangabe
stehen gerne zu Diensten.

Eine ganze Familiengrabeinfassung , 5 Zoll dick, von auswärtigen
Steinen sammt Versetzen 42 Mark , von hiesigen Steinen bedeutend billiger.

Hochachtungsvoll
Calw , den 5 . Februar 1881.

Bildhauer.

Calw.

L.UMK6 & ümxkoblimK.
Mit dem Heutigen habe ich im Hause des Hrn . Schreiner Eisenmann

ein Spezerei - und Viktualien -Gcschäft
eröffnet und erlaube mir , Solches einem geehnen hiesigen und auswärtigen
Publikum zu empfehlen.

Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Kunden stets mit guter
und reeller Waare zu bedienen und bitte ich um recht zahlreichen Besuch.

Achtungsvoll
C . Pfrommer , geb. Weiß.

Zugleich bringe ich meine chem . Wascherei für Glace -Hand-
zchuhe , seidene und wollene Kteidcr jeder Art und Farbe in
empfehlende Erinnerung und sichere pünktliche und billige Bedienung zu.

Die Obige.

» L HV.

Kunfl -Nhr -Ausflellung.
Ich bringe hiermit nochmals zur gefälligen Kenntnißnahme , daß

meine Uhr bis nächsten Sonntag im Saal z. Waldhorn ausgestellt
bleibt und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

kluoks-, Laut- L ll-bvorx- Zpiimorsi
Zokorurouto in ÜLvousburK.

Wir verarbeiten 8 Iaok 8 , Hanf unä ^ b >ver ^ ru Karn unä
7 notier von bo8ter Ouaiitst rn äen billigten kühnen nnä LeäinA-
unAen ^ nob ä»8 8 Ieioben  cier 7ücker >virä de8ten8 be8or^t.

Oie Noimtvllo nebmen zecier 2 ei  1 in klmpkanS unä ertbeilen
nähere ^ tmkunst un8ers ^Zenten:

in 6ai >v al « i, . » »keirae.
„ Merklingen S . lk'. Il nstlrit lct i .̂
„ Ltammbeim L,e « r»I»ttD «L
,, lielenbronn l8el »« 8li » i ».

Eine ileine

AdLNkimichtung Nn«
hat billig zu verkaufen ; Wer?
bas Comptoir ds . Blattes.

M Sulingen

Mit Garantie für Reinheit offerire
weiße und rothe

ar Weine
saat gebe ' auf Wunsch Prcben in jeder ge-
^ ^ wünschten Qnanülät von einer oder mehrere»

Sorlen billigst ab.
Illingen (Württbg ) A . Kirchner.

-LPmf -LggM Eine Wohnung
halte ich stets vorräthig und empfehle
solche zu den billigsten Preisen.

Jakob Wurst,
Sckmied.

zu vermiethen
1 . März bei

mit Laden auf den

Schlosser Fischer
in Lnbenzell

» : -S » «- « : «- -2

§ Calw.  ^
^Am Sonntag , den 13 . Februar,^
77 Morgens 8 Uhr , 7?

« kath. Gottesdienst. X
-ll- KN « K : s » D G :T

Calw.

Danksagung.
Wir fühlen uns ge¬

drungen . für die herzliche
Theilnahme , welche wir
bri dem Verluste unsres l.

Vater «, Schwieger - und Großvaters,
Chr . Beißer,  erfahren dursten , für
die Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , insbesondere aber den Herren
Ehrcnträgern , sagt den innigsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen
P Köhler.

keine 2LknLeInnsr2Sn
_mskr !_

1000  Mrk
rablen v̂irOemzenig -en , welcher
bei Kebrsuob von AolälNLNn's
^aissr -2a.diirvLS8sr z'omal8 wie-
äer Zalmselrmsrssii bekommt.
LinriA68 Nittel rur LrkaltunA
8cböner , wei88er unä § 68unäer
2äbne b>8 in äk>8 8päte8te -llter

8. 8o1äms,nn L 8o.,
6 re 8 Ia u , Lckuhbrüeks 36.

In 6 a I rv nur allein eckt
ru haben bei

ürnst 8eh3.1I am Markt.

Oberhaugstett.

Geldouszuleihen.
200 Mark können gegen

gesetzliche Sicherheit von der
hiesigen Stittungspflege so¬
gleich ausgeliehen werden

I

Nächst« Woche backt

Laugenbretzel»
Bäcker Kraushaar.

C a t w.

Eine Ausstellung
von

Zeichen - Arbeiten
findet — aus Veranlassung der Prüf¬
ung des Zeichen- Unterrichts durch einen
König !. Commissär — am heutigen
Samstag  und morgenden Sonn¬
tag  im großen Georgenäums - Saale
statt , zu deren Besichtigung Jedermann
freundlichst eingeladen wird ; diese Ein¬
ladung gilt insbesondere auch den vw
ehrlichen Eltern und Lehrherren d«
Schüler.

Aus Auftrag:
Ramsperg  er.

Eine größere Parthie
LeittWolleuerr

Kleiderstoffs.
als:

farbige Rips , Diagonal
u s. w,

ferner eine Parthie

Sommerstoffe
von letzter  Saison  verkaufe ich.
um damit zu räumen , weit  unter
den Ankaufs - Preisen

Lrs »8t !8v >ir»LI am Markt-

In allen
Apotheken M haben: I

L

Mimd's
Mah-Ertracte

reineS^ concentrirtLS . gegenHnsten,!
cheiferlreit, Catarrhe , LrustleibLn;

MilEifeN . gegen Bleichsucht und
Llutarmuth;

Mit Ehillitl, als Lräfilgungs-
mittel für Frauen;

Mit KltIK,  für schwächliche, mit
englischer Krankheit behaftete
Linder , sonne für Lungenleidende;

mit Lcberthl'iM, viel leichter;n
uechmeit und m ertragen als der

Leberthran für sich;
Lader-Mal ;- Ertmrt^ von
"Äadeartten bei Achwäche;nstünden

vielfach' angemendet.

LMnd's
Malzrxtract -ZonLrons^

Sommenhardt.

Lietzcnfchafts-
Berkauf.

Der Unterzeichnete verkamt am
Mittwoch,  den 16. Febr . d . I,

Miltags 1 Uhr,
in seiner Wohnung:

ein zweistockigteS Haus,
Gasthaus z. Löwen,
mit großer Scheuer
und Slallung unter

einem Dach mit Veranda , Gar¬
ten und gutem Brunnen beim
Haus.

1>/ , Morgen Acker in der besten
Lage im Vogelfang,

1 Morgen Acker in den Mißäckern,
1 Morgen Wiese in unmittelbarer

Nähe am Haus,
Vs Morgen Laubwald ( Schälcichen ) ,

ferner:
1Vs Mrg , Acker - in den Streit-

! 1Vs Mrg . Wiesen j äckern aus Zavel-
> steiner Markung,
i Das Haus wurde 1870 neu er-
^baut und wurde seither vermöge seiner
! günstigen Lage in nächster Nähe von
Teinach und Zavelstrin die Wirth-
jchast mit gutem Erfolg betrieben.

Die Zahlungsbedingungen sind
äußerst günstig , auf 4 Jayreszieler
gestellt und würde ein thäuger Mann,
namentlich Bäcker oder Metzger, ^

: etwas Vermögen sein sicheres
' kommen darauf finden.

G . Ad - Kern  z . Löwen.

mit
Au §-

Mmstmr,
moblschmechrrMeu mrd ieicht-

LnlVüboubctts.

Firma : Ed . Löfinnd in Llnttgart.

Gottesdienste.
Sonntag , den 13. F -bruar.

Morg . (Pred .) Hr . Dekan Berg.
Kindcrlchre mit den Töchleni.

Abdö. b Uhr (Bibelflundc ) im VereinShauS
Hr . Helfer Hä ring. _ -

Gottesdienste
in der Evangel . ' Mcthodislcn -Kapclle.

Sonntag  Morgen « Uhr.
, Abends 8 ,

Jedermann hat freien Antritt.
G . Spille,  Pred.

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oelschlagcrin  Ealw.
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